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J°danni«b°rg, d«. 13. F.bruar 1857. A, W2ansb°rku, dnia 13. Lot-ga 1857

B-kanntmachuugei,. « d w i « ß e, « n ia.
-n - Zur gefâllià Pachtung fût die Herren Schul-Inspektoren.

^w^ÄSres rîSLVi SjöÄSe SS ÄSÄ ä" ° » '- *-■■' 5« 
sa ^onigl. Landraths » Amt wird. demnach hierdurch beauftraat unter ^tttieàîtü her ÄtiB M'" K«is° vorhandenen Uftumme« S^ion^m ÄÄÄ«*C “tö "*? ‘Z’*’*' -"âne," ,,-dd°« di-SWig- B-rzeichniß, Wlch-/di- Rubà' 

enthaUcn LL. * *****

Gumbinnen, Pen 17. Januar i8ö7.
^önigl. Regierung, Abtheilung des Innern.

Abdrift vorstehender Verfügung wird den Herrm-Schul-Inspektoren zur gefälligen Kenntniß- 
o UU AlUR KeiU ^gkbensten Ersuchen mitgetheilt, die angeordneten ErmàtetMtgen gefälligst durch

. Me Lehrer äuftellen und das Resultat baldgesälligst hieher gelangen zu lassen. 0 3 f ä' 
Johanmsburg, den 2. Februar 1857* Der Landrath v. Hippel.

.Instas den 24. Februar c. Vorm. 11 Uhr wird im Schulzenamte zu Lissichnen 
d>e ^aadfeldmark von Llpuhuen und Nippen uns Mittwoch den 2Z. Februar VorW.il Uhr die Jagd- 
felvmark von Gr. ^chwerkowen im Schulzenamtr daselbst auf 3 Jahre meistbietend pffeutlich verpachtet 
werden, was hierdurch bekannt gemacht wirk' JshanniSburg, den 4. Februar 1857, '

Der Landrath v. Hippel.

K Da s
Iohaumsbnrger Kreisblatt.

ti! —______ —

vom Landrarh.

_. .Er2. Folgende Sträflinge, deren Signalements nachstehend angegà,stnd entwichen.
D»e A?rn, Geusbarmen, Landgeichmsrenen und P»ttzei,Beh-ade« werder verpnlsiff», auf tit Grmnmen unau»,

VorW.il
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.»seht strenge z« vigiliren und im Falle der wiederergreifung de« Linen oder de« Ander» sofort Anzeige hie^ 
VS» zu machen. Die Ergriffenen auch gleichzeitig per Transport an die nächste Polizeibehörde abzuliefer».

Johannesburg, den s. Februar 1857. Der Handrath v. Hippel.

Stand Knecht
» v » -

Arbeitsmann Losmann kosmann •f: *- • Losmann
Fanuliennam Petran«ki Gaborowski Balbuhn Kaminski Paschkowski
Dornamr Martin Paul August Joseph Ludwig
Geburtsort Pleiken'Gerge Kessel Mehlauken Griebßen inRussl. Oletzko
Aufnthltsort. Karleberg, Kreis Drygallen Kreis Alt Woinvlhen, Schaltern Kreis Cziessen, Kr. Lyck

Memeb Johanmöburg Kreis Tilsit Memel
Religion katholisch lutherisch lutherisch katholisch katholisch
Alter 30 Jahr 36 Jahre 28 Jahre 37 Jahre 41 Jahre
Größe 5' 6" 2"' 5' 2" 5' 5" 5r 6" 5' 2"
Haare blond dunkelblond dunkelblond dunkelblond blond
Stirn bedeckt niedrig u. bedeckt bedeckt frei rund
Augenbraun. blond blond blond braun blond
Augen
Nase

blau
breit u. vorn spitz

blau 
spitz spitz mittel

grau 
länglich

Mund spitz gewöhnlich aufgeworfen mittel gewöhnlich
Bart rasirt rasirt rasirt braun rasirt
Zahne gut vollzählig gesund gut u. vollzählig vollzählig
Kinn rund oval rund oval rund
Gesichtsbild. stark und länglich oval länglich oval oval
Gesichtsfarbe gesund gesund bleich gesund gesund
Gestalt stark untersetzt mittel ' mittel mittel
Sprache litchauisch u. etwas polnisch und et« deutsch litthauischs polnisch

deutsch was deutsch
Bes. Kennz. keine keine keine keine keine

Stand " kosnmnn Losmann Kutscher Losmann Knecht
Familiennam Romeike Bannasch Jurrar Jackstadt MichalowSkj
Vorname Michael Franz < Erdmann Andrea« Johann
Geburtsort Berßiennen Kreis Popiolken Jackstein Tracken Balethen
Aufenlhaltso. Insterburg Thurowen, Kreis Burgerhuben Är. Trempen, Kreis

vagabondirend Johanrmburg Niederung Eromeithen Darkehmen
Religion evangelisch katholisch evangelisch lutherisch evangelisch
Alter 32 Jahre 18 Jahre 29 Jahre 30 Jahre 25 Jahre
Größe 5 Fuß 5 Fuß 2 Zoll 5 Fuß 5 Zoll 5 Fuß 5 Fuß 1 Zoll
Haare dunkelblond schwarzbraun schwarz u. kraus schwarz blond
Gürn frei frei ü halb bedeckt bedeckt frei
Augenbraun. blond dunkelbraun dunkel dunkel blond
Augen blau blau blaugrau blau grau
Nase gewöhnlich gewöhnlich gewöhnlich gewöhnlich gewöhnlich
Mund gewöhnlich gewöhnlich gewöhnlich gewöhnlich gewöhnlich
Barr rasirt rasirt blond rasirt keinen
Hähne unvollzählig vollzählig fehlerhaft gesund vollständig
Kinn rund - rund rund rund rund
Gęsich «bi'd. rund länglich länglich länglich rund
Gesichtsfarbe gesund^ bleich gesund gesund gesund
Gestalt untersetzt mittelmäßig mittel untersetzt klein
Sprache deutschu.litthauisch polnisch ■ deutsch, littauisch deutsch, litchauisch deutsch, litchauisch
Bej.Kennzch. auf dem Zeigefingr keine. am Daumen der keine. keine. .

der linken Hand ei- 1 linken Hand eine
ne Narbe. 1 Narbe. - "v

, -, ,-C ~ 31 -
*' ' . Eignalem/ni de« Losmann Zurge Stabbert,

Geburt«, und Aufenehaltsort Aellmiennen Kreis Heinrichswalde, Religion evangelisch, Alter ZI -»à e»sc, 
5 Fuß, 3 Zoll 3 Strich, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Nase spitz Mund ae« 
wöhnlich, Bart rasirt, Zahne vollzählig, Kinn spitz, Geflchtsbildung länglich, Gesichtsfarbe bleich. Gestalt breit! 
fchulrrig, Sprache deutsch und lithauisch, besondere Kennzeichen keine. p *
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63. W sollen im Laufe dieses Winters 
zum Chausseebau von Arys nach Johannisburg 
und zunächst auf der Daustrecke von Johannisburg 
bis zu dem Dorfe Gr. Zechen circa löOOSchacht- 
îuthen Chaussirungssteine zu Deck-, Packlage, und 
Bordsteine zerschlagen werden, wobei täglich bis 
zum Beginn des Frühjahrs 300 Steinschläger 
Beschäftigung finden können.

Ans jeder Schachtruthe rohe Steine a 144 
Kubikfuß wird herausgeschlagen und dafür bezahlt:

a. Bordsteine:
]/2 Kummen à 24 Kfuß à 2 sgr. 6 pf. 1 sgr. 3 Pf.

b. Packlagesteine:
2’/a Kummen a 24 Kfuß à 8 sgr. . 20 •—-

c. Decklagesteinö:
3 Kummen à 24 Kfuß à 13 sgr. 1 rtl. 9 • — - 

in Summa 2 rtl. — sgr. 3 pf' 
Außerdem wird für Borschroten großer und harter 
Steine eine angemessene Vergütung gezahlt. Nach 
diesen Sätzen kann ein thätiger und geübter Stein­
schläger einen täglichen Lohn von 12 bis 15 Sgr. 
in längern Tagen auch noch darüber verdienen.

Arbeitsuchende werden daher aufgefordert mit 
ihren Legitimationspapieren sich bei dem Chaussee­
bauaufseher Bord asch in Johannisburg zu melden, 
der ihnen Hammer verabreichen und die Arbeits­
stellen anweifen wird.

Johannisburg, den 7. Februar 1857.
Der Landrath *û< Hippel.

63. Do tluczenia kamieni przy budo­
wany ßosy od Jansborka do Orzeßa a naypier- 

wey na kawale budowania od Jansborka do Du­

żych Scechöw bidzie około 300 robotnikom prez ca- 

h Me az do wiosny potrzebowane.

Chstni i sprostni robotnicy mogg codziennie 12 

az do 15 trojaków a w dluzßpm dniu i wiscey 

zarobić.

Chętni robotnicy bxdy wzywani fix z ich pa­

pierami legitimacyynemi u stróża ßosy Bordasch 

w Jansborku meldować, który im mioty da i 
mieysce roboty pokaze.

JanSbork, dnia 7. Lutego 1857.

Lantrat de Hippel.

64. Am 20. Januar c. hat sich im Gute Karpinnen, Kirchspiels RoflnSko, ein brau­
ner Hühnerhund, an den Füßen und der Brust weiß, cingefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann denselben von dem Gutsbesitzer Herrn Behrend in Curwien gegen Erstattung der Fütterungskosten 
in Empfang nehmen. Johannisburg, den 7. Februar 1857.

Der Landrath v. Hippel.
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• Bekanntmachung.

65. Am letzten Viehmarkt dm Zten d. 
Ms. hqdefi sich auf dem hiesigen Pfarrhofe 
zwei Borgschweine und ein schwarzes Nonn- 
schwein herrenlos eingefunden. Alle drei 
sind im fetten Zustande. Da der Eigen­
thümer dieser Schweine sich nicht hat er­
mitteln lassen, find dieselben hieselbst unter* 
grhxacht. Eß wird indessen der unbekannte 
Eigenthümer hiermit aufgefordert, sich bei 
unß spätestens im Termin den 26. Februar 
c. zu melden und seine Ansprüche nachzu­
weisen, widrigenfalls mit den gefundenen 
Schweinen den Gesetzen gemäß verfahren 
werden wird. Bemerkt wird noch, daß ge- 
muchmaßt wird, die Schweine gehören dem 
Wirth Kordaff aus Wlosten.

Arys, den 5. Februar 1857.
König!» KreiSgerichtS-Komwisfion,

Ob w r e g c J c h i e.
66. Przy ostatnym largu na b^>ko 

2. tego miesigca znaleziono na oborze tu* 
tayßegs ksixdza dwa wieprze i iedng swinix 
bez pana. Wßystkle trzy znayduia fix w 
dobrem wychowaniu. A ze wlaseiciel tych 
świni nie mozc byc wynaleziony sg te sa­
me tu zatrzymane.^ Dla ttgp bidzie nie« 
znaiomy wlasciciel wzywany, fix u naS 
naypozniey w terminie 26. Lutego t. roku 
meldować i swoie świadectwa o wtasnosc 
wykazać, bo inarzeyby ze świniami wedle 
zakonu rozporządzono byko»

Ießcze fix nadmienia, ze mniemano 
dßdzie, świnie nalezaly gospodarzowi Kor- 
daßowi z Wlostow.

Orzeß, dnia 17. Lutego 1857. 
Królewska obwodowo-sgdowa komisya.

66. Bei einer Anfangs Januar t. in der Wohnung des Wirths Friedrich Panka zu 
Jeßiorken Kreis Lötzen abgehaltenen Haussuchung, find folgende Sachen, als: rin großes grünwolleneS 
Umschlagetuch mit rother Borte und «in blau und weiß wollener Shawl, als verdächtig in Beschlag genommen.

Der Eigenthümer wolle sich schriftlich oder mündlich in dem Büreau des unterzeichneten Staats- 
Anwalts oder bei der nächsten Polizeibehörde melden. Angerburg, den 29. Januar 1857.

Der Staats-Anwalt Reich.

67» Die des einfachen Diebstahls anzuklagende unverehelichte Maria Przybilski aus 
Kallenczinnen ist zu verhaften und an bas Königl. Kreisgericht Lvck abzusenden.

Lvck, den 29. Januar 1857. Der Königl. StaatS-Anwalt Falk.
Signalement der Maria Przybilski: Aufenthaltsort Kallenczinnen zuletzt Mschniewen, Alter 35 

Jahr, Haare blond, Augen grau, Nase gewöhnlich, Gesichtöbilduug länglich,: besondere Kennzeichen 
linkes Auge blind. Bekleidung: eine blaue Wandtjacke, ein buntzeugner Rock, em Paar Schuhe und 
«ine weiße Mütze.

68. Der unter dem 17. September pr. erlassene Steckbrief hinter dem polnischen Juden 
Henoch Kurkowski alias Orkowski wird hiermit aufs Dringendste in Erinnerung gebracht.

Lötzen, den 7. Februar 1857.
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung.

Druck der A, GortschorowSkischen.Offizin m Johannisburg.


